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1. Man zeige, dass die Funktion f (z) = zRe z nur für z = 0 komplex di�erenzierbar ist. (3)

2. Geben Sie jeweils eine reellwertige Funktion u(x; y) an, so dass die Funktion f (x + iy) = u(x; y) +

iv(x; y) holomorph in C ist.

(a) v(x; y) = ex sin y (2)

(b) v(x; y) = 3x2y � y3 (2)

3. Es sei f = u + iv in einem Gebiet 
 � C holomorph und es gelte u2 = v . Zeigen Sie, dass f konstant (4)
ist.

4. Es sei f eine auf ganz C holomorphe Funktion, welche die Funktionalgleichung (3)

f (z + w) =
f (z) + f (w)

1� f (z)f (w)

erfüllt. Man beweise, dass, falls ferner f (0) = 0 sowie f 0(0) = 1 gilt, f eine Lösung der Di�erential-
gleichung

f 0 = 1 + f 2

ist.

5. Es seien u(x; y); v(x; y) stetige Funktionen mit stetigen ersten partiellen Ableitungen in einer Umge- (8)
bung von z0 = (x0; y0). Desweiteren sei f = u + iv und der Grenzwert

lim
h+ik!0

∣∣∣∣ f (z0 + h + ik)� f (z0)

h + ik

∣∣∣∣
möge existieren. Zeigen Sie, dass dann entweder f oder f in z0 komplex di�erenzierbar ist.
Hinweis: Mittelwertsatz.


